
HERAUSFORDERUNGEN 
UND PERSPEKTIVEN
FÜR DIE KIRCHENMUSIK

WAHRNEHMUNGEN ZUR 
KIRCHENMUSIK IM KONTEXT
DER 6. KMU



Tradition der KMUs



• Mitwirkung der katholischen Kirche 
• Repräsentativ für  Gesamtbevölkerung 

Deutschlands, unabhängig von 
Religionszugehörigkeit (ab 14 Jahre)

• Regional differenzierte Auswertung 
möglich

• Ergänzende Kombination mit kirchlichen 
Meldedaten

• Online-Portal www.kmu.ekd.de
• Begleitstudien zu Kirchenmusik, 

Wertorientierungen, Entscheidungs-
verhalten, Kommunikation des 
Evangeliums

Neuerungen in der 6. KMU



Repräsentative 
Bevölkerungsbefragung



Themenbefragung



Zentrale 
Befunde 

Erwartbar

Ernüchternd

Ermutigend
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HABEN SIE SCHON EINMAL DARÜBER 
NACHGEDACHT AUSZUTRETEN?













Zukunft 
der Kirche



Kirchenmusik 
in der 6. 
KMU



KIRCHENMUSIK
IN DER 6. KMU

REPRÄSENTATIV-
ERHEBUNG



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU

Anlässe für Kirchgang
Gottesdienst mit Musik (F89 h/i)

Beteiligung am kirchlichen Leben
Besuch von Konzerten und kulturellen 
Veranstaltungen in der Kirchengemeinde (F104d)

Beteiligung am kirchlichen Leben
Mitwirkung in Chören und Musikgruppen (F104f)

Singen und Musik im Gottesdienst
• Empfinden von Singen von Kirchenliedern 

(F92a)
• Empfinden von Kirchenmusik (F92b)
• (religiöse) Bedeutsamkeit der Kirchenmusik 

(F92c)
• Wunsch nach mehr moderner Musik (F92d)

Teilnahmehäufigkeit an kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen (F93)

Aktiv im Bereich der Kirchenmusik? (F94)

10 Items zur Kirchenmusik in der 6. KMU

Kontakt zu einer in Kirche tätigen Person in den letzten 
12 Monaten
Kirchenmusiker:in / Kantor:in (F101f)



GOTTESDIENST MIT 
MUSIK 



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



SINGEN IM 
GOTTESDIENST
UND ERLEBEN DER 
KIRCHENMUSIK 



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU



TEILNAHME AN 
KIRCHEN-
MUSIKALISCHEN 
VERANSTALTUNGEN 





ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU

76%

38%
47%

32%

36%
34%

39%

33%

43%
50%

25%

30%

49%



EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Kirchenmusikalische Veranstaltungen gehören für Kirchlich-Religiöse (76%) 
überwiegend zum selbstverständlichen Erfahrungsraum Kirche, für 
Distanzierte (48!) durchaus bedeutend 

• Kirchenkonzerte sind Präsenzfaktor der Kirche (am stärksten im Osten)



MITWIRKUNG IN 
KIRCHENMUSIKALISCHER 
GRUPPE



ZUR KIRCHENMUSIK IN DER 6. KMU





EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Kirchenmusikalische Aktivität ist eine starke Beteiligungssäule im Konzert der 
unterschiedlichen Aktivitätsmöglichkeiten 

• Bedeutung für  Mitgliederbindung und Mitgliederorientierung



42

KIRCHENMUSIK-
STUDIE DER EKM

Hintergrund

2019 lockten EKD-weit 66.000 
Musikveranstaltungen rund 7,4 
Millionen Menschen außerhalb der 
Gottesdienste in die Kirchen.

In den zurückliegenden KMUs war die 
Kirchenmusik weitgehend ein 
Desiderat. 



HINTERGRUND & ZIELSETZUNG

Mehrdimensionale Relevanz der Kirchenmusik

1. Kirchenmusik als Relevanzfaktor (Teilnahme): Welche Bedürfnislagen 
und Motive liegen der Entscheidung von Menschen zu Grunde, an einer 
kirchenmusikalischen Veranstaltung teilzunehmen?

2. Kirchenmusik als Partizipationsfaktor (Engagement): Welche 
Bedürfnislage und Motive sind für Menschen auschlaggebend, sich in 
kirchenmusikalischen Gruppen aktiv zu engagieren?

3. Kirchenmusik als sozialräumlicher Faktor (Kooperation): Hier steht die 
Frage nach der Vernetzung der kirchenmusikalischen Arbeit in den 
gesellschaftlichen Kontext im Vordergrund, insbesondere liegt das 
Hauptaugenmerk auf Kooperationen mit nichtkirchlichen Institutionen



PROJEKTVERLAUF



RÜCKLAUF

* Anzahl gedruckter Flyer 12/2022



AKTIVEN-BEFRAGUNG





75% der Aktiven ist älter als 50 Jahre



77% der Aktiven haben Abitur, Uni-
/FH-Abschluss







29%

71%







70% der Aktiven sind solide 
verbunden

21% der Aktiven sind fluide 
verbunden

9% der Aktiven sind distanziert-
gleichgültig verbunden







EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Durchschnittsalter der Aktiven (75% älter als 50 Jahre) gibt zu denken – je jünger 
desto weniger aktiv!

• Mittelschichtsverkernung? Kirchenmusikalische Aktivität ist nicht 
voraussetzungslos!

• Kirchenmusikalisches Engagement speist sich zum großen Teil aus Mund-zu-
Mund-Einladung / können die sekundären Sozialisationsangebote hier mehr 
Vermittlung leisten?

• Ambivalenz der hohen Engagement-Dauer sollte wahrgenommen werden 
(Herausforderung der Gemeinde)



EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Sehr hohe Gemeinschaftsorientierung!

• Beachtliche Korrelation mit Werten der Verbundenheit und Wirkung auf Glauben 
und Religiosität fordert den Teamdiskurs der 
Verkündigungsdienstmitarbeiter:innen

• Verbunden mit ökumenischer Verbundenheit und Plausibilisierung christlichen 
Glaubens

• Beteiligung von Konfessionslosen unterliegt je nach volkskirchlichem Kontext 
erheblichen Schwankungen (Mansfelder Land 40% - 50%) 

• Wie bewerten wir die Verbundenheitsdaten konkret vor Ort? Haben Sie 
Auswirkungen auf Konzertprogramm und Probenpraxis?



CHORLEITENDEN-
BEFRAGUNG





66% der Chorleitenden ist älter 
als 50 Jahre













82% der Chorleitenden schätzen 
das Verhältnis zur KG 
mindestens als gut ein



79%



76% der Chorleitenden schätzen 
das Verhältnis zu anderen KiMu-
Gruppen mindestens als gut ein





EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• 66% der Leitenden sind älter als 59 Jahre – Inwieweit korreliert dies zum Alter der Aktiven 
(77% ü50)? Was ist zu tun?

• Das Ehrenamt der Leitung zeichnet sich durch wenig Fluktuation aus. Aspekt der 
Nachwuchsgewinnung darf nicht übersehen werden!

• Inwiefern prägt das Alter der Aktiven und Leitenden das Programm?

• Kirchenmusikalisches Engagement als  religiös-soziale Praxis mit erheblicher Wirkung –
Berücksichtigung als extra Posten bei Stellenplanüberlegungen – Einbindung dieser 
Gruppen in Stellenplanungs- und Perspektivplanungen!

• Kirchenmusikalische Praxis  ist Ankerpunkt der Kirchengemeinde

• Kirchenmusik hat Vorbildwirkung für Erschließung alternativer Mittel



TEILNEHMENDEN-
BEFRAGUNG





68% der Besuchenden ist älter 
als 50 Jahre

23% der Besuchenden ist 
zwischen 30 und 49 Jahre alt

9% der Besuchenden ist jünger 
als 30 Jahre 





71% der Besuchenden sind 
solide verbunden

16% der Besuchenden sind 
fluide verbunden

13% der Besuchenden sind 
distanziert-gleichgültig 
verbunden



81% der Besuchenden schätzt 
sich als religiös ein





31%













EINSICHTEN & 
SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Das Alter der Teilnehmenden (68% ü50) deckt sich mit dem der Leitenden und annähernd mit dem der Aktiven 
– Was bedeutet das für das Ansprechen der Menschen unter 50?

• Fast 22% der Teilnehmenden sind konfessionslos – erhebliche Reichweite kirchlichen Handelns in der EKM!!! 
55% kommen aus dem Bereich derer, die sich im mittleren Feld der Religiosität sehen!

• Die Teilnehmenden kommen durch Nahfeldkommunikation zum Konzert - Chor (aus dem Nahfeld) wird hoch 
geschätzt – soziale Verbundenheit wirkt sich aus! Kirchenmusik verbindet Menschen!

• Atmosphäre von Raum und Veranstaltung wird deutlich höher geschätzt als das Orchester!

• Kirchliches Angebot für Liebhaber!



SCHLUSS / ZUSAMMEN-
FASSUNG





HERZLICHEN 
DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT!



midi
Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Str. 1
10115 Berlin

mi-di.de
@hallo_midi

Kontakt

KONTAKT
Daniel Hörsch
Sozialwissenschaftlicher Referent 

daniel.hoersch@mi-di.de
Tel. 030 – 652 111 613
Mobil  0179 46 00 822
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KOLLEGIALER AUSTAUSCH

1. Worin sehe ich mich bestärkt?

2. Was hat überrascht?

3. Wo sehe ich Handlungsbedarfe für die konkrete kirchenmusikalische 

Arbeit?


